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Deutſches Reich
Der Geſetzentwurf gegen die Umſturzbeſtrebungen
Die Umſturzvorlage iſt dem Reichstage wie wir in der

hentigen Morgen Ausgabe bereits telegraphiſch gemeldet haben
geſtern bald nach dem Schluſſe der erſten Sitzung zugegangen
Wenngleich aus der Thronrede bereits bekannt geworden iſt
daß der Entwurf keineswegs einen ſenſationellen Jnhalt hat
wird man von letzterem dennoch mit Jntereſſe Kenntniß
nehmen Die Vorlage enthält drei Artikel von denen ſich
der erſte auf die Abänderung des Strafgeſetzbuches
der zweite auf das Militärſtrafgeſetz und der dritte auf
das Preßgeſetz bezieht Die Abänderung des Strafgeſetz
buches beſchränkt ſich anf die Abſchnitte Widerſtand gegen die
Staatsgewalt und Verbrechen und Vergehen wider die öffent
liche Ordnung Abgeändert bezw neu aufgenommen werden
fünf Paragraphen Jn S 111 wird das Strafmaximum für
Aufforderung zur Begehung einer ſtrafbaren Handlung von 2
auf 3 Jahre erhöht und die Strafbeſtimmung auf diejenigen
welche ein gemeingefährliches Verbrechen anpreiſen oder als
erlaubt darſtellen ausgedehnt S 112 betr Aufforderung oder
Anreizung von Perſonen des Soldatenſtandes ſoll auch auf
Militärperſonen Anwendung finden ferner wird das Straf
maß verſchärft wenn es ſich gleichzeitig um Beſtrebungen
handelt die auf den Umſturz der Staatsgewalt gerichtet ſind
Nach S 126 wird die Störung des öffentlichen Friedens durch
Androhung eines gemeingefährlichen Verbrecheus mit
Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft Dieſe Strafandrohung
wird auf Androhung jedes Verbrechens ausgedehnt Ein
neuer Paragraph betrifft die Beſtrafung eines Komplotts
welches darauf gerichtet iſt den Unſturz der Staatsordnung
herbeizuführen Endlich wird S 130 auf diejenigen ausgedehnt
welche die Religion die Monarchie die Familie die Ehe und
das Eigenthum in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weiſe durch beſchimpfende Aeußerungen angreifen Nach
Art II können Offiziere und Unteroffiziere des Beurlanubten
ſtandes ihrer Stellung enthoben werden wenn ſie wegen
Ueberſchreitung der Strafbeſtimmungen im Abſchnitt 5 und 7
des Militärſtrafgefetzes mit mindeſtens 3 Monaten Gefängniß
beſtraft ſind Abſchnitt 6 bezieht ſich auf ſtrafbare Handlungen
gegen die Pflichten der militäriſchen Unterordnung Abſchnitt 7
auf den Mißbrauch der Dienſtgewalt Jn Art III wird S 23
des Preßgeſetzes dahin erweitert daß eine Beſchlagnahme von
Druckſchriften ohne richterliche Anordnung auch ſtatt
findet wenn der Jnhalt einer Druckſchrift den Thatbeſtand
eines in 88 111 112 und 130 mit Strafe bedrohten Ver
brechens begründet

Jnitiativanträge
Eine kleine Sintfluth von An trägen aus dem Hauſe

hat ſich über den Reichstag ſofort nach deſſen Zuſammentritt
e die Zahl der betr Anträge wird bereits auf 23 an
gegeben Beinahe alle Parteien ſind an dieſem Fleiße be
theiligt Es iſt unter den Anträgen manches Ueberflüſſige und
manches Verwerfliche es werden aber andererſeits auch viel
fache Anregungen gegeben die entſchieden dem Volks
bedürfniß entnommen ſind und demgemäß auf Sympathien
in den weiteſten Kreiſen zu rechnen haben Jn dieſer letzteren
Richtung bewegen ſich in erſter Reihe einige Anträge die von
der Freiſinnigen Volkspartei und von der

Deutſchen Volkspartei gemeinſchaftlich eingebracht
ſind und die wir nachſtehend anführen

1 Antrag Haußmann Dr Hermes u Gen betr die
Sonntagsruhe Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen Er
hebungen darüber zu veranſtalten in wie weit die Beſtimmungen
des Geſetzes vom 1 Juni 1891 über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe in Bezug auf einzelne Kategorien von Per
ſonen oder Geſchäftszweigen oder Ortsklaſſen einer Ab
änderung bedürfen insbeſondere auch im Jntereſſe des Hand
werks und des Kleinhandels an ſolchen Orten welche auf den
ländlichen Verkehr angewieſen ſind

2 Antrag Munckel Haußmann betreffend das Bau
handwerk Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen Erhebungen
darüber zu veranſtalten ob und inwieweit die in einzelnen in
einer raſchen baulichen Entwicklung begriſfenen Orten hervor
getretenen Verluſte der Bauhandwerker an Forderungen für
Neubanten Ergänzungen des Civilrechts und des
Strafrechts gerechtfertigt erſcheinen laſſen

3 Antrag Payer Kauffmann u Gen, betreffend Ge
richtskoſten und Anwalskoſten Anknüpfend an die
zahlreichen Beſchlüſſe des Reichstages in früheren Jahren
wiederholt die Erwartung auszuſprechen daß die verbündeten
zregierungen demnächſt Vorſchläge machen werden welche eine

rmäßigung und gerechtere Abſtufung der Gerichtsgebühren
und Zuſtellungskoſten herbeifübren und welche mit der Reviſion
d Gerichtskoſtengeſetzes eine ſolche der Gebührenordnung für

echtsanwälte verbinden
R Antrag Dr MüllerSagan u Gen betreffend die
wer tsverbättuiſſe der in der Haus und Land
der t ſchaft beſchäftigten Perſonen wiederholt aus

dem rigen Seſſion Die verbündeten Regierungen zu erſuchen
ber Neibstage in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf
wirg die Rechtsverhältniſſe der in Haus und Landſtineſchaft beſchäftigten Perſonen die nicht unter die Be
f v en Gewerbeordnung und des Handelsgeſetzbuches

egen
rer ßJ An nd von den vorgenannten Parteien noch eingebracht

wahltr betreffend Neun eintheilung der Reichstags
Bunde en e und ein Antrag welcher verlangt daß in jedem
hervor ſtaate eine aus dem allgemeinen Wahlrechte

Di gegangene Volksvertretung beſtehen ſoll

en Ver r r in der Form wieder
in welcher derſelbe ſchon in den ſiebziger Jahren

des Roſtocker Wahlkreiſes abgehalten wurde

rden war Der Antrag verlangt ebede gt ebenfalls daß inm Bnndesſtgat eine aus Wahlen der Bevölkerung hervor

gegangene Vertretung beſteben ſoll Der Antrag trägt dies
mal den Namen des Abg Pachnicke des zur Zeit einzigen
liberalen Abgeordneten für Mecklenburg Außerdem iſt von
der freiſinnigen Vereinigung der Antrag zur Sicherung
des Wahlgeheimniſſes von Nenuem eingebracht worden
der die Namen der Herren Rickert und Barth trägt Der
Antrag verlangt insbeſondere daß die Stimmzettel nicht offen
ſondern in Couverts übergeben werden

Von der nationalliberalen Partei werden Anträge
eingebracht über die Konſumvereine und das Militär
gerichtsverfahren Oeffentlichkeit Mündlichkeit ſtändiges
Gericht ferner eine Jnterpella tion über die Frage der
Zuckerbeſteue rung Von einem Theil der Fraktion wird
ein Antrag auf Freigabe des Weines für die
Kommunalbeſtenerung eingebracht Jm Verein mit
Mitgliedern anderer Fraktionen wird ein Antrag auf Erlaß
eines Answanderungsgeſetzes und größeren Schutz
der Deutſchen im Ausland geſtellt Neun iſt ein eben
falls im Einvernehmen mit anderen Fraktionen eingebrachter
Antrag welcher Erſchwernng des Verluſtes ſowie der
Gewinunng der Nationalitiät bezweckt

Daß die Antiſemiten ihre alten Wünſche auf Fernhal
tung der Juden vom Deutſchen Reiche ſelbſtverſtändlich der
ausländiſchen wiederholen verſteht ſich am Ende Sie nennen
ſich dabei aber nicht Antiſemiten ſondern Deutſch ſoziale Re
formpartei Die Sozialdemokraten wiederholen u a
ihre Vorlage auf Ausdehnung des Koalitionsrechtes auf die
ländlichen Arbeiter ein gewiß berechtigter Wunſch Die
Centrumsanträge ſind ſämmtlich bekannt Sie bieten
neue Momente danach nicht Die Konſervativen ſind mit
ihren Anträgen noch nicht fertig geworden

Antrag des Grafen Kanitz
Die freie wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs

tages iſt für Donnerstag zur Berathung des Antrages des
Grafen Kanitz zuſammenberufen

Aus der Freiſinnigen Partei
Jm Roſtocker Wahlkreiſe iſt die Einigung der

Liberalen längſt eine vollendete Thatſache Der neugebildete
liberale Kreiswahlverein entfaltet eine rührige Thätigkeit um
den Wahlkreis der gegenwärtig konſervativ vertreten iſt der
liberalen Partei wiederzugewinnen Das hat aber nicht ge
hindert daß von Berlin aus Verſuche gemacht wurden das
Einvernehmen zu ſtören Man ſchickte den Paſtor Graebner
durch den Wahlkreis um Stimmung für die volksparteiliche
Richtung zu machen Das Gros der Wählerſchaft ließ ſich

indeß dadurch in der einmal gefaßten Anſicht nicht beirren
wie eine Verſammlung bewies welche in Schwaan einer Stadt

Die Aufnahme
welche der Voxtrag des Abg Dr Pachnicke dort fand
zeigte daß man nicht geſonnen iſt eine Spaltung der Liberalen
herbeizuführen Ein Wahlſieg iſt in Mecklenburg wie in den
meiſten anderen Gegenden Deutſchlands nur möglich wenn
alle wirklich liberalen Männer geſchloſſen vorgehen Jede
Spaltung bedeutet einen Sieg der Gegner

Zur Oberfeuerwerker Affäre
Die Schüler der Oberfener werkerſchule ſind jetzt

über neun Wochen in Unterſuchungshaft obwohl es ſchon jetzt
wie man der Freiſ Ztg ſchreibt poſitiv feſtſteht daß ſie
faſt ſämmtlich völlig unſchuldig ſind Schon vor
acht Wochen ſoll der General Auditeur dem Vater eines
Schülers verſichert haben Die Unſchuld Jhres Sohnes iſt
en Gegen die drei Hauptſchuldigen ſoll die Sache ſpruch
reif ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Aus Anlaß der Schlußſtein legung im neuen

Reichstagsgebäude hat der Kaiſer wie im Reichsanzeiger mitgetheilt wird folgende Charakter und Ordens
verleihungen vollzogen dem Baurath Profeſſor Dr Paul
Wallot iſt der Charakter als Geheimer Bauratb dem Baurath
Wilhelm Haeger zu Berlin der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife den Regiernngsbaumeiſtern Paul Wittig und
Boleslaus Jeske zu Berlkin Profeſſor Rietſchel und Proſeſſor
Otto Leſſing zu Berlin der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe
den Architekten Chriſtian Gramm und Otto Rieth zu Berlin
dem Rechnungsrath Karl Giebe zu Berlin dem Architekten
Ludolf Müller zu Berlin dem Bildhauer Profeſſor Wilhelm
Widemann zu Frankfurt a M und dem Bildhauer Augnſt
Vogel zu München der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe
dem Bauaufſeher Max Schneidewind zu Berlin das All
gemeine Ehrenzeichen in Gold ſowie dem Bauſchreiber
Penſeler dem Bauzeichner Brockmann dem Manrerpolier
Oertel dem Zimmerpolier Wartenberg zu Lübars dem
e Wretzpotier Her zau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden

Die Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika ſoll
der Kreuzzeitung zufolge demnächſt einen Nachſchub erhalten
jedoch nicht zur Verſtärkung derſelben ſondern zur Ergänzung
für Abgänge An die Frei Angeworbenen iſt die Anfrage er
gangen ob ſie in die Kaiſerliche Schutztruppe eintreten wollen
nachdem ihre Vertragszeit nahe am Ablanfen iſt Ein Theil der
Mannſchaften hat ſich zum Uebertritt bereit erklärt ein anderer
Theil will in die Heimath zurückkehren Für die letzteren und
für Erkraukte ſoll nun Erſatz hingeſandt werden etwa in Stärke
von 200 Mann

Die Meldung der Blätter daß die General VLotterie
Direktion die Lotterie Einnehmer angewieſen habe
alle Perſonen anzuzeigen wovon ſie erfahren daß ſie tn aus
wärtigen Lotterten ſpielen iſt thatſächlich unrichtig Die
Verfügung der Lotteriebehörde vom 30 Oktober beſagt nur es
liege ſowohl im Jileri e der Stagatslotterie Verwaltung als des
Teltete dem Treiben der Looſe händler die eine rege

häligkeit für Erweiterung des Betriebes der Looſe auswärtiger
in Preußen verbotener Lotterien entwickeln nachdrücklichſt eut

nnerstag den 6 Dezember

gegenzutreten und es gehöre auch zu den Obliegenheiten der
Lotterie Einnehmer die Verwaltung in dieſer Beziehung möglichſt
zu unterſtützen

Das Weißbuch das vom Auswärtigen Amte für die bevor
ſtehende Reichstagsſeſſion ausgearbeitet iſt und wie angekündigt
dem Reichstage zugehen wird betrifft die ſüd amerikaniſchen
Verhältniſſe

Zum Fall Leiſt leſen wir im Leipz Tagebl Jn einer
auswärtigen Zeitung war die Mittheilung verbreitet das Urtheil
des Reichsgerichts in Sachen des Kanzlers Leiſt werde im Anfang
des Monats Januar erwartet Dieſe Nachricht iſt wie wir
melden können zum mindeſten verfrüht denn bis jetzt iſt die
Reviſion im Falle Leiſt beim Disziplinarhof des Reichsgerichts
überhaupt noch nicht eingegangen Das ſchließt nicht aus daß
die Angelegenheit an dieſer Stelle noch anhängig gemacht wird
denn die Reviſionsfriſt die nach den allgemeinen Beſtimmungen
über die Reviſionsfriſt in Strafſachen verſtrichen wäre kann in
einem Falle wie der des Kanzlers Leiſt verlängert werden
Daß Reviſion eingelegt wird iſt zweifellos Ein vortragender
Rath des Auswärtigen Amtes hat dies kürzlich in der
Generalſynode ausdrücklich zugeſagt

Halle und Amgegend
Halle 6 Dezember

Der Landwirthſchaftliche Bauern Verein des
Saalkreiſes hält am Freitag im Kronprinzen hier eine
Verſammlung ab in welcher die Herren Landesökonomierath
Dr v Mendel Kritiſche Beleuchtung der gegenwärtigen Ver
hältniſſe unſerer Landwirthſchaft hinſichtlich des Betriebes und
der Geſetzgebung Thierarzt Diet rich Halle Der Schweine
rothlauf und ſeine Bekämpfung und Direktor Müller Diemitz
Leitende Geſichtspunkte bei Anlage und Pflege von Obſt

pflanzungen ſprechen werden
Populärer Liederabend Auf den morgen Freitag

abend 7 h Uhr im Wintergarten ſtattfindenden populären
Liederabend des beſtens bekannten Künſtlerpaares Anna
und Eugen Hildach wollen wir hierdurch nochmals die Auf
merkſamkeit lenken Der dem Sängerpaare vorausgehende aus
gezeichnete Ruf ſowohl als auch das für das hieſige Konzert auf
geſtellte Programm welches unſere Leſer vollſtändig im
Jnſeratentheile finden können verſprechen einen auserleſenen
Kunſtgenuß

Kommunalſteuer Reform in Trotha ZurDeckung des nächſtjährigen Finanzbedarfs in Höhe ven 46,960 M
ſoll in Trotha nach Beſchluß der Gemeinde Vertretung der Kom
munagalzuſchlag zur Staats Einkommen und Gemeindeſteuer auf
125 Proz zur Grund Gebäude und Gewerbeſteuner dagegen
auf 150 Proz erhöht werden Ferner ſoll eine Luſtbarkeits
ſteuer erhoben werden und zwar für Tanzluſtbarkeiten bis
12 Uhr 5 M und bei längerer Dauer 10 M Betheiligen ſich
Perſonen unter 16 Jahren am Tanze ſo ſoll die Luſtbarkeits
ſteuer das Doppelte betragen Für Vorträge auf einem Klavierx
einem mechaniſchen Jnſtrumente in Gaſt und Schankwirthſchaften
bezw öffentlichen Vergnügungslokalen ſowie für jedes Klavier
oder mechaniſche Muſikinſtrument für Automaten jeder Art in
genannten Räumen ſollen ferner jährlich 5 M zur Gemeindekaſſe
entrichtet werden Die Hundeſteuer ſoll in bisheriger Höhe be
ſtehen bleiben Jn dem Kommunalzuſchiage zu den Staats und
Realſteuern ſind die Kreisſteuern mit 50 Proz mit enthalten da
die Kreisſtenern auf den Haushalt der politiſchen Gemeinde mit
übernommen ſind

Winterboten Es wird uns mitgetheilt daß beute
morgen gegen 5 Uhr ein großer Schwarm Wild gänſe merk
würdigerweiſe in nördlicher Richtung über die Stadt flog

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Die Armenpflege in unſeren Großſtädten
Von F Loofs

IV

Doch nun endlich zu der Hauptfrage Was kann der einzelne
thun um an ſeinem Theile in zweckmäßiger Weiſe mitzuwirken
zur Linderung der Noth Zunächſt muß man antworten Wir
ſollen die kommunale Armenpflege fördern und nicht hin de ru
Fördern kann man die kommunale Armenpflege indem man
ſelbſt als Pfleger mithilft Die Zahl derer die das können iſt
beſchränkt darum gleich das Zweite Wir ſollen ein Jntereſſe
nehmen auch an dieſer kommunalen Angelegenheit und nicht nur
aus kommunalem Jntereſſe ſondern aus Liebe zu den Armen
Wie gar viel anders ließe in den Kommiſſions und Direktions
ſitzungen und in der Stadtverordnetenverſammlung über die
Armenſache ſich verhandeln wenn die Mitglieder jener Körper
ſchaften wüßten daß das Jntereſſe der ganzen Stadt dieſer
Sache zugewendet ſei Der Arrnenſarg z B wäre längſt aus
der Welt wenn man ſicher wäre daß die ſtädtiſche Bevölkerung
aus herzlichem Intereſſe für die Armenſache die geringe Mehr
belaſtung gern ertrüge die es mit ſich brächte Aber freilich
bei Geldfragen hört nicht nur die Gemüthlichkeit ſondern bei
vielen Menſchen auch das Gemüth ſelber auf Drum ſei auch
das erwähnt daß man die kommunale Armenpflege fördert
wenn man gerne ſeine Steuern zahlt Das klingt wunderlich
Jch will s deshalb lieber anders ſagen Wir ſollen daran denken
daß in unſeren ſtädtiſchen Steuern auch ein Theil Armenlaſi
iſt und zum mindeſten über dieſen Theil der ganzen Summe
ſollten wir nicht murren Wichtiger noch als das Fördern
iſt daß wir die kommunale Armenpflege nicht hindern Es iſt
bald geſagt wodurch das geſchieht dadurch daß jedem Bittenden
ohne weiteres eine Bettelgabe gericht wird
geſagt iſt ſo wenig wird s geört ſo bald wird s ve
Und hier in Halle ſcheint dieſe mittelalterliche Art der Wohl
thätigkeit ſogenannler Wohlthätigkeit ſchier unausrottbar zu
ſein Wollte man alle fadenſcheinigen Gründe die man für
dies Geben anführt widerlegen es wäre das Papier nich
werth Ich begnüge mich damit zu ſagen daß Unrecht förderr
und Gutes hindern me gut ſein kann Die Bettelgaben aber
hindern in der Großſtadt die kommungle Armenpflege und m
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ihr jede geſunde Bemühung zur Linderung der Armennoth
Ein Dreiſaches wird das beweiſen Zunächſt wird niemand
leugnen daß unter 10 Bettlern 9 durch Bettelgaben verführt
werden den Verſuch redlich durchzukommen immer wieder
hinauszuſchieben Wer um des Einen willen dennoch denkt
geben zu müſſen bedenkt vielleicht das Zweite daß die Unter
ſtützung des Bettlers es den Armenkommiſſionen ganz unmöglich
macht zu überſehen was die Armen haben die ſie unterſtützen
müſſen Daher werden oft ſo geringe Unterſtützungen gegebenweil man ſich ſagt die betteln doch Und in der Thet ſie

müſſen dann betteln Die geringen Gaben und der Bettel be
dingen in elender Weiſe ſich gegenſeitig und nicht eher wird s
beſſer werden ehe man gewiß iſt daß das geſetzlich ver
botene Betteln nicht mehr durch eine vermeintliche Wohl
thätigkeit unterſtützt wird Es kommt aber auch noch ein
Drittes in Betracht Die Stadt hat den berechtigten Wunſch
Mittelloſe die nicht hierher gehören nicht hier anſäſſig werden
zu laſſen Wäre nur das Jntereſſe des Stadtſäckels dabei in
Frage ſo könnte man um der Armen willen die Stadt wünſchen
laſſen was ſie wünſchen mag die Koſtenfrage muß Nebenſache
ſein Allein es handelt ſich um mehr es handelt ſich auch um
ſittliche Jntereſſen Denn daß diejenigen die mittellos den
Unterſtützungswohnſitz hier ſich erſchleichen wollen keinen
wünſchenswerthen Zuwachs unſerer Bevölkerung bilden iſt klar
Ein Erſchleichen aber iſt s wenn jemand durch Betteln ſich
hier durchſchlägt bis die zwei Jahre herum ſind die ihm hier
den Unterſtützungswohnſitz ſchaffen Die Stadt giebt gern
gerade ſolchen Mittelloſen Denn ſie giebt s aus der Taſche
eines andern Ortsarmenverbandes und während der Unter
ſtützung ruht die Möglichkeit der Erwerbung eines neuen
Unterſtützungswohnſitzes Wer kann es wiſſen ob er bei ſeinem
blinden Geben nicht geradezu dem berechtigten Streben der
ſtädtiſchen Armenpflege entgegenwirkt

Aber ſo wird der Leſer hoffentlich jeder Leſer ſagen
dabei kann ich mich doch nicht beruhigen daß ich nichts gebe
Das leidet mein Gewiſſen nicht Freilich nicht Ja gerade
weil das Gewiſſen das nicht leidet gerade darum ſoll man nicht
Bettelgaben geben Die Bettelgaben chloroformiren das Ge
wiſſen man bildet ſich ein wohlgethan zu haben während
man zumeiſt rechtes Wohlthun nur gehindert hat Ueberwindetman ch einmal nicht mehr Bettelgaben zu geben leicht

iſt s nicht es koſtet Ueberwindung dann wird ein recht
konſtruirtes Gewiſſen ganz gewiß nicht eher ruhig ſein als bis
man dennoch zur Linderung der Armennoth das Seine gethan
hat Und dann erſt iſt man auf dem rechten Wege Und was
ſoll man dann thun

Nun das Simpelſte iſt Geld geben für die organiſirte Wohl
thätigkeit der Vereine Das Mittel iſt freilich nicht ſehr probat B
um das Gewiſſen zur Ruhe zu bringen wenn s ein ehrliches
Gewiſſen iſt Aber wer nichts anders thun kann muß das
Mittel verſuchen ſo tief in den Geldbeutel greifen bis der
Mahner ſtille iſt Er wird aber nicht ſtille wenn man s
gar nicht fühlt daß man im Geldbentel wirklich erleichtert iſt
Jm Volke Jsrael zahlte man den Zehnten der Einkünfte Wie
viele mögen s ſein unter uns bei denen Steuerkonlo und
Almoſenkonto wirklich der Einnahme verſchlingen Dienlich
iſt s auch das Vergnügungskonto mit dem Alwmoſenkonto zu
vergleichen

Wer mehr thun kann mag ſelbſt thätig werden in einem der
Vereine der Verein gegen Armennoth hat für manche Be
zirke Helfer noch dringend nöthig jedenfalls möge er ſeine
private Wohlthätigkeit ſo einrichten daß ſie dem Ganzen der
ſtädtiſchen Armenpflege dient ſtatt es zu hindern Dienen aber
kann die Privatwohlthätigkeit dem Ganzen nur dann wenn nie
da gegeben wird wo man die Verhältniſſe nicht kennt Fremden
alſo nie ohne Erkundigung Wer damit einmal anfängt
ſich zu erkundigen in dem Hauſe der Armen bei dem Armen
pfleger oder bei Vereinen die die Armen kennen der Verein
gegen Armennoth giebt durch ſeine Geſchäftsſtelle aus ſeinen
reichen Akten und nöthigenfalls mit Unterſtützung der Auskunfts
ſtelle des Armenamts gern ſeinen Mitgliedern und fürs erſte
auch andern Auskunft der wird gar bald viel lernen Er
wird viele Enttäuſchungen erleben aber auch deutlich ſehen wie
Armuth ſchmeckt Er wird ferner lernen daß es nicht ſo leicht
iſt unter großſtädtiſchen Verhältniſſen recht zu helfen und ſolche
Erkenntniß wird ihm ein lebendiges Intereſſe wecken für die
organiſirte Wohlthätigkeit der Vereine Wer einmal ernſt anfängt
wird ſeinen Weg ſchon finden

Aber eben das iſt nöthig einmal ernſt anfangen und etwas
von der Verantwortung fühlen die wir für Geben und Nicht
geben ſchulden Wir müſſen s lernen daß es damit nicht gethan
iſt daß man eine Pfennig oder Nickelbüchſe auf dem Korridor
ſtehen hat Das ſtädtiſche Armenweſen iſt eine ziemlich ver
wickelte Sache und nur dann werden wir in gedeihlicher Weiſe
in dieſem Ganzen mitwirken können wenn wir dem Ganzen
unſer Thun eingliedern

Jn ländlichen Verhältniſſen kann der einzelne die Verhältniſſe
ganz überſehen kann ein Ganzes ſchaffen mit ſeinem Wohlthun
Jn der Großſtadt iſt das ſo gut wie unmöglich darum gilt
es hier als ein dienendes Glied ſchließ an ein Ganzes
dich an

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 6 Dez Die goldene Cothenins Medaille iſt

von der Kaiſerlich Leopoldiniſchen Akademie der
Naturforſcher in Halle dem S80jährigen Geh Hofrath
Profeſſor Dr Hans Bruno Geinitz in Dresden verliehen
worden in Anerkennung der Verdienſte welche er ſich um die
geſammte Naturwiſſenſchaft und vor allem um die Mineralogie
erworben hat Seit 50 Jahren gehört er bereits der Akademie
an Geh Rath Geinitz iſt Profeſſor an der königlich ſächſiſchen
Techniſchen Hochſchule

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Dez Schwurgericht Räuberiſcher Dieb

ſtabl Meineid Die erſte der verhandelten beiden Sachen
erſchien an und für ſich wenig bemerkenswerth wurde aber durch
einen während der Verhandlung eingetretenen ſeltenen Zwiſchen
fall doch ſehr intereſſant Anlaß zu der vorliegenden Schwur
gerichtsſache hatte ein Felddiebſiahl geboten eine Entwendung
von Kartoffeln von einem Ackerſtücke Durch das Verhaiten des
Thäters aber als er bei dem Diebſtahle überraſcht worden war
hatte ſich der Fall z einem Verbrechen geſtalket nämlich zu
einem raubähnlichen Diebſtahle wonach der belreffende
Thäter gleich einem Räuber zu beſtrafen iſt Angeklagt war
der Arbeiter Auguſt Herrling aus Halle 24 Jahre all
aus Trotha gebürtig verheixathet und vielfach vorbeſtraft Dieige Anklage legte chm zur Laſt am 28 Juli v J in Lettiner

dflur bei elcem Diebſtahle der Entwendung von Kartoffeln
auf friſcher That betroffen gegen eine Perſon den Schäfer

Winter Drohnngen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder
mangewendet zu haben um ſich im Beſitze der geſtohlenen

artoffeln zu erhalten Durch dieſelbe That ſollte der Angeklagte
zu gleicher Zeit den Schäfer Winter widerrechtlich durch Be
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drohnng mit einem Verbrechen oder Vergehen zu einer Unter
genöthigt haben nämlich davon Abſtand zu nehmen diee bodlenen Kartoffeln zu beſchlagnahmen Befragt ob er ſich zur

Enche äußern wolle erklärte der Angekl völlig unſchuldig zu ſein

Der Angeklagte trat ſehr entſchieden gegen die Ausſagen des
Zeugen Winter und des Gendarmen Hartmann auf indem er
deren Bekundungen als unwahr bezeichnete und hervorhob er ſei
bei der giebichenſteiner Polizei nicht gut angeſchrieben und ſolle
nun alles mögliche von ſchlechten Streichen begangen haben

euge Handelsmann Ernſt Kolbe wurde wegen Verdachts derSeblere bezüglich wiſſentlichen Ankaufs geſtohlener Kartoffeln

ünvereidigt vernommen er wußte nichts von Belang was ebenſo
ſeitens einiger anderer Zeugen der Fall war ie Situation
änderte ſich aber bei der Vernehmung des Arbeiters Ferdinand
Arndt aus Giebichenſtein der vom Angeklagten als Entlaſtungs
zeuge benannt war Selbiger wurde zunächſt unvereidigt ver
nommen und erklärte mit großer Beſtimmtheit mit Herrling keine
Kartoffeln geſtohlen zu haben Als ihm jedoch bedeutet wurde
er könne noch vereidigt werden er möge ſich deshalb vor einer
falſchen Ausſage in Acht nehmen und die Folgen des Meineides
bedenken da kam Arndt nach einigem Ueberlegen und Zögern
mit dem Geſtändniß heraus er ſei mit Herrling an erwähntem
Diebſtahle betheiligt er wolle die Wahrheit ſagen und ſich keines
Meineides ſchuldig machen Auch habe er gehört wie der Schäfer
und Herrling mit einander geſprochen hätten das Geſpräch ſei ihm
aber unverſtändlich geblieben Ob Herrling damals ein Meſſer
in der Hand gehabt erklärte Arndt nicht zu wiſſen er habe nicht
darauf geachtet Dies überraſchende Geſtändniß brachte in den
Gang der Verhandlung eine unerwartete Wendung inſofern als
nun auch der Angeklagte erklärte die Wahrheit nicht mehr ver
heimlichen zu wollen er wolle genau erzählen wie es geweſen
ſei Nun gab Herrling an, mit Arndt und Wilbelm Koch
erwähnten Diebſtahl ausgeführt zu haben mit dem Schäfer in
Wortwechſel gekommen zu ſein und dabei auch die Drohnng aus
Cuefen jedoch kein Meſſer in der Hand gehabt zu haben Der

chäfer Winter nochmals befragt blieb bei ſeiner Ausſage vom
Angeklagten mit gezücktem Meſſer bedroht worden zu ſein Es
folgte die e der beiden Schuldfragen betreffs raubähnlichen
Diebſtahls und Nöthigung dann auf Antrag des Vertheidigers
noch eine Hilfsfrage betreffs gewöhnlichen Felddiebſtahls für den
Fall der Verneinung der erſten Schuldfrage außerdem eine Frage
betreffs mildernder Umſtände Der Staatsanwalt kennzeichnete
vorliegenden Fall als lehrreich in verſchiedener Beziehung und
erachtete dafür daß die Schuldfragen der Anklage gemäß in vollem
Umfange zu bejahen mildernde Umſtände aber nicht zu bewilligen
ſein wurden Von den Geſchworenen wurden heide Hauptſchuld
fragen bejaht unter Verneinung der Frage betreffs mildernder
Umſtände Der Strafantrag lautete auf 3 Jahre Zuchthaus
5 Jahre Ebrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht Nun bat der Angeklagte weinend um mildere Strafe
Er wurde zu 2 Jahren Zuchtbaus verurtheilt im übrigen
nach Antrag Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchienen
der 21jährige Bergmann Reinhold Barth aus Gerbſtedt ge
bürtig aus Höhnſtedt und der 26jährige Geſchirrführer Gottfried

raune von hier aus Schackenthal Kreis Bernburg ge
bürtig beide verheirathet Bartb am 29 Oktober d J wegen
ſchweren Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde
beſchuldigt am 26 Juli d J in der gleichfalls wegen ſchweren
Diebſtahls anhängig geweſenen Strafſache des jetzigen Mit
angeklagten Braune den vor ſeiner Vernehmung vor der Straf
kammer hieſigen Landgerichts geleiſteten Eid wiſſen tlich durch
ein falſches Zeugniß verletzt zu haben gegen Braune aber lautete
die ſchlimmere Beſchuldigung dahin daß er in Nietleben den
jetzigen Mitangeklagten Barth vorſätzlich zu einer wiſſent
lich falſchen zeugeneidlichen Ausſage beſtimmt habe Außer
dem wurde dem Angeklagten Braune noch ein zweites
Verbrechen zur Laſt gelegt nämlich die Verleitung des
Dienſtknechtes Herrmann Barth in Nietleben Bruder des
Reinhold Barth zum Meineide Den Anlaß zu alledem hatte
ein in der Nacht zum 30 Nov v J auf Erlecke s Ziegelei bei
Nietleben durch die jetzigen beiden Angeklagten verübter ſchwerer
Diebſtahl geboten der am 26 Juli d J zur Erhebung der An
klage gegen Braune geführt Dabei war Reinhold Barth als
Zeuge vernommen worden und hatte zu Gunſten des Braune aus
geſagt geſehen zu haben wie Braune in der Mansfelderſtraße
einmal von einem andern Geſchirrführer etwas erhalten habe
was wie er dann von Braune erfahren ein Schurzfell geweſen
ſei Auf dieſes Zeugniß hin hatte der Gerichtshof die Ueber
zeugung von der Schuld Braune s nicht erlangt und deshalb auf
Freiſprechung erkannt weil angenommen worden Braune s An
gabe er habe fragliches Schurzfell von jenem unbekannten Ge
ſchirrführer gekanft ſei richtig Dann aber hatte Reinhold
Barth von Gewiſſensbiſſen gepeinigt gegen ſich ſelbſt Anzeige
erſtaftet daß er einen Meineid geleiſtet habe und durch Braune
dazu angeſtiftet worden ſei er und Braune hätten gemein
ſchaftlich jenen Diebſtahl verübt und fragliches Schurzfell
ſei dem Geſchirrführer Schräbler entwendet worden Dies Ge
ſtändniß wiederholte Barth auch jetzt ſehr reuig und gab als
Grund zu ſeinem thatſächlich geleiſteten wiſſentlichen Meineide an
von Braune durch Zureden dazu gebracht worden zu ſein Die
fünfſtündige Verhandlung dieſer Sache endete 27 Uhr abends
mit der Verurtheilung beider Angeklagten Barth wurde unter
Einſchluß der ihm ſchon zuerkannten 4 Monate Gefängniß zu
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren Ehrveriluſt verur
theilt Braune aber der bedentend Schuldigere dem Straf
antrage gemäß zu 6 Jahren Zuchthans und 10 Jahren Ehrver
luſt verurtheilt auch wurde gegen ihn auf dauernde Unfähigkeit
erkannt als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu
werden Am Freitag wird verhandelt wider den Cigarren
macher Ernſt Lehmann aus Brehna wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung und Meineids

Breslau 4 Dez Sonderbares Recht Dem Lager
halter eines hieſigen Konſum Vereins Lagers wurden bei
einer Gewichtsreviſion et 200 Gramm Gewichte beſchlagnahmt
weil ſie über die geſetzlich geſtellte Fehlergrenze hinaus zu leicht
waren Der Lagerhalter drückte ſein Erſtannen darüber aus da
die Gewichte vor 14 Tagen erſt vom Aichmeiſter geaicht ſeien
Der Reviſor erklärte dies r ſehr einfach vor 14 Tagen hätten
We eben zur Noth noch geſtimmt jetzt ſeien ſie aber durch das

utzen abgenützt und hätten das Minimal Gewicht nicht mehr
Bei der Verhandlung wurde der angeklagte Lagerhalter freige
ſprochen weil wie in dem Urtheile ausgeführt wurde nach
der konſtanten Rechtſprechung der höchſten Gerichtshöfe die Ge
wichte eines Konſumvereins den geſetzlichen Beſtim
mungen nicht zu entſprechen brauchen ſie köunen leichter
oder ſchwerer ſein als das Normalgewicht da der Konſum Verein
in ſeiner Eigenſchaft als geſchloſſene Geſellſchaft am Gewinn be
theillgter Mitglleder nicht als Gewerbetreibender im Sinne des
Geſetzes anzuſehen ſei

Der große berliner Wucherer Prozeß
Bericht der SagaleZtg
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F Berlin 5 Dez
Bei dem heute zunächſt vernommenen Zeugen Direktor der

Diskonkobank Lanzke beantragt der Staglsanwalt dieſen Zeu
n nicht zu vereldigen da er der Mitthäterſchaft verdächtig ſei
er Zeuge habe wiſſen mar daß die von Spiegel zum Dis

kont gegebenen Wechſel keine Geſchäftswechſel waren Bei dem
ohen Abzuge von 10 Prozent den die Bank machte mußte der
euge wiſſen daß die Geldnehmer Spiegels noch Wert Opfer
ringen mußten Der Gerichtshof ſchließt ſich dieſem Antrage

an Frhr v Rainach der auch zu den Bewucherten gehörie
bekundet Vor etwa 6 Jahren ſei er mit dem Angeklagten
Treuherz in Verbindung getreten da er ſich in vorübergehender
Geldverlegenheit befand Es habe ſich dabei nur um kleine

Wechſel bis zu 150 M gehandelt Ex könne ſich nicht erinnerndabei dem Angellagten ſeine wirthſchaftliche Nothlage er

zählt habe auch wiſſe er nicht wieviel Prozent er habe zahlen
müſſen Der folgende Fall betrifft den Lieutenant a D Frei
berrn v Schleicher Der Angeklagte Treuherz giebt zu daß
er durch den Kaufmann Moritz Nielas zwei Wechſel in Höhe
von 3000 und 1500 die von Sch acceptirt waren angekauft
Für den erſten Wechſel habe er 2550 M gezahlt bei Diskonti
rung des zweiten 15 Proz berechnet Dieſe Geſchäfte ſeien reine
Kaufgeſchäfte geweſen Niclas habe dabei keine Vermittlerrolle
eſpielt ſondern ſei vollſtändig ſelbſtändig aufgetreten Der
räſ bemerkt dem Angeklagten Treuherz daß er bei dem erſten

Wechſel 60 Proz verdient habe Treuherz erwidert Die
Leute die ihm die Wechſel brachten und als ſeine Agenten be
zeichnet würden ſeien ihm als ſelbſtändige Geſchäftsleute bekannt

eweſen Er habe die Wechſel einfach gekauft und dafür eine be
timmte Summe gezahlt Er ſei der Meinung es müſſe ihm un
benommen ſein derartige Forderungen zu kaufen und den Preis
dafür zu zahlen der ihm angemeſſen erſcheine Präſ Es wird
Sache des Gerichts ſein zu prüfen ob dieſe Geſchäfte verſchleierte
Wuchergeſchäſte geweſen ſind Es folgt hierauf ein Fall in
dem die verwittwete Major Reinhard zu Weimar der leidende
Tbeil iſt Bei dem Tode ihres Gatten gerieth dieſe Dame in
Geldverlegenheit und wandte ſich an einen Agenten um auf einen
Wechſel Geld zu erhalten Sie gab einen Wechſel über 2500
hat aber darauf Valuta überhaupt nicht erhalten Der Agent
übergab den Wechſel an den Komiſſionär Hermann Cohn
Dieſer hat den Wechſel für 225 M an Treuherz verkauft das
Geld aber unterſchlagen Cohn iſt deshalb wegen Unter
ſchlagung und Untreue verurtheilt worden und befindet ſich
zur Zeit noch in Strafhaft Treuherz hat den Wechſel ſchließ
lich eingeklagt im Wege der Einigung aber 1000 Mark abge
laſſen Präſ Das iſt doch aber ſehr auffällig daß Sie ohne
weiteres eine ſolche Summe opfern Treuherz Obne
weiteres iſt das nicht geſchehen Bei der Frau Major ſollte ge
pfändet werden da ſtellte ſich heraus daß die Dame in ſehr
dürftigen Verhältniſſen lebte und deshalb wurden Einigungs
verſuche gemacht Präſ Sie ſtanden mit Cohn in lebhafter
Geſchäftsverbindung Angekl Jch kannte den Cohn als ſelbſt
ſtändigen Geſchäftsmann ich berechnete ihm 1 Proz Damno und
zog ihm 7 Proz für Ricambio ab Präſ Und das thaten
Sie alles ohne Buchführung Wem wollen Sie das einreden
Sie müßten ja alsdann ein phänomenales Gedächtniß haben
Angekl Jch hatte ja die Wechſel und machte mir Notizen
Präſ Wo ſind dieſe Notizen Angekl Das weiß ich nicht

Präſ Sie haben ſich ja allerdings einmal nach Hauſe führen
laſſen um angeblich nach den Notizen zu ſuchen Die Polizei
war allerdings der Anſicht daß Sie nur ſpazieren gehen wollten

Frau Majorin v die alsdann als Zeugin exſcheint be
kundet daß ſie für den Wechſel auf den ſie eine Valuta nicht
empfangen einſchließlich Prozeßkoſten 1650 M habe zahlen und
dieſe Summe ratenweiſe abtragen müſſen Vorher hatte ibx Treu
herz gegen 5 Proz von einem gewiſſen Lubenow Geld ver
ſchafft Präſ Die Ausſoge der Zeugin kann gleichzeitig als
Jlluſtration dafür dienen daß man in der That in Berlin doch
noch zu billigeren Bedingungen Geld erhalten kann Der
Lieutenant a D v welcher alsdann als Zeuge aufgeruſen
wird hat einmal 600 M gebraucht und durch Vermittelung von
Oſtertag auf einen Wechſel über 600 M als Valuta 470 M er
halten Später hat er noch einmal einen Wechſel über 300 M
ausgeſtellt anf welchen er unter Abzug von 12 Proz Geld er
hielt Bei der letzteren Gelegenheit bat ihm Oſtertag auch noch
12 Flaſchen Schaumwein angebängt Treuherz hat ſchließlich
ſowohl Herrn v S als auch Oſtertag verklagt ſich aber dann
mit einer Zahlung von 60 Proz begnügt Der nächſte Zeuge
iſt der Premierlieutenant v C Jm Jahre 1890 wandte
ſich der Zeuge der zu einer Dienſtreiſe Geld nothwendig
brauchte an den Angeklagten Spiegel Dieſer der ſich als
Unterhändler des Treuherz bezeichnete gab ihm ein Darkehen
für das der Zeuge drei Accepte über je 500 M ausſtellen
mußte Während Treuherz behauptet von den 1500 M nur
250 M abgezogen zu haben will Spiegel von Treuherz nur
1050 M erhalten und bei dieſen Geſchäft nichts verdient haben
Der Zeuge glaubt zwar nur 750 M bekommen zu haben giebt
r die Möglichkeit zu daß es auch 1050 M geweſen ſein
önnen
Der Staatsanwalt theilt mit daß ihm ein Schreiben zuge

gangen ſei worin der Verfaſſer ein Mitbewohner des Treu
herz ſchen Hauſes anzeigt daß die Ehefrau und das Dienſtmädchen
des Treuherz unmittelbar nach deſſen Verhaftung eine große
Menge Papier verbrannt haben Der Angeklagte Treuherz ver
mag nicht hierüber Auskunft zu geben weshalb beſchloſſen wird
den Verfaſſer des Briefes zu laden

Der folgende Fall betrifft den Premierlieutengant g D
3 Hierbei iſt der Angeklagte Bruck betheiligt Derſelbe erklärt
daß er nur Agent für den flüchtigen Bankier Pariſer geweſen ſei
Dieſer habe das Geld gegeben er ſelbſt habe nur 20 M dabei
verdient Aus der Vernehmung des Zeugen geht hervor daß
derſelbe vor etwa 2 Jahren ein Darlehn von 1000 M haben
wollte Durch Bruck s Vermittlung erhielt er 780 wogegen
er einen Wechſel auf 4 Monate in Höhe von 1000 M acceplirte
Bruck behauptet daß Pariſer 200 M von dem Verdienſte er
halten habe 20 M habe er für ſeine Vermittelung berechnet
Der Zeuge verneint daß er ſich in einer Nothlage befunden
habe er habe das Geld zu einer Vergnügungsreiſe gebraucht
Auch bei dem folgenden Zeugen einem Kaufmann macht es
bedeutende Schwierigkeiten feſtzuſtellen ob derſelbe ſich in einer
Nothlage befunden habe Er hat von Spiegel wiederholt Dar
lehen in Höhe von 800 M erhalten und dafür Wechſel über
1000 M gcceptiren müſſen

Tiſchlermeiſter der ebenfalls bewuchert ſein ſoll bat
bei Treuherz mehrere Wechſel diskontirt wenn ſeine Baarmittel
nicht ausreichten um ſeinen Arbeitern den Lohn zu zahlen Es
wurden ihm auf ein Dreimongts Accept jedesmal 10 Prozent
d gebracht ſo daß er insgeſammt 40 Prozent hat zahlen

müſſen
Die Verhandkung wird hierauf auf Donnerstag vormittag

9 Uhr vertagt

Provinzial Nachrichten
B Eisleben 5 Dez Zur Lage Die nachweisbaren

Senkungen gehen jetzt öſtlich über Eisleben hinaus Neuerdings
zeigt auch die Si Andreaskirche vereinzelte Riſſe ebenſo
Luther s Sterbehaus

M Laugenſalza 5 Dez Stenerreform Jn der geſtern
abend ſtattgefundenen Sitzung der Stadtverordneten wurden
nachſtehende Steuern beſchloſſen Die Kanal Anſchlußgebühr
ſteigt in Sätzen von 60 Pf bis zu 4 M und richtet ſich nach
dem Gebändeſtener Soll die Gebühren für Genehmigung
und Beaufſichtigung von Bauten betragen bei einem
Bauwerthe von unter 300 M 50 Pf von 300 bis 1000 M 1 M
und ſteigen von da ab in Sätzen von 500 M um je 50 Pf
Sie ſteigen aber bei Bauwerthen von 20,000 M bis mit 100,000 M
in Stufen von 5000 M um je 15 M und bei Bauwerthen über
100,000 M in Stufen von 10,000 M um je 20 M die Hunde
ſteuer beträgt wie bisher 12 M jährlich Erhebung einer
Luſtbarkeitsſtener Tanzbeluſtigungen Kunſtreitervorſtellung
Konzerte Theater Schauſtellungen ec Erbebung einer Abgabe
von Grundſtücks Umſätzen im Bezirke der Stadt von
1 Proz Erhebung einer Fahrradſtener dieſelbe beträgt bei
einem Einkommen bis 900 M 3 bei 900 bis 2100 M Ein
kommen 5 bei über 21,000 M 8 M Erhebung einer
Klavierſteuer dieſelbe beträgt bei einem ſteuerpflichtigen Ein
kommen bis einſchl 3000 9000 6000 M und über 6000 M
3 bezw 5 und 10 M Erhebung einer Luxuspferde Steuer
von 30 M pro Pferd und h Erhebung einer Jagdſchein
ſtener von 10 M Die Bierſtewer wurde mit allen gegen
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g Stimmen abgelehnt Schließlich wurden noch folgende
ſchläge beſchloſſen 125 Proz zur Einkommenſteuer 180gih zur Nealſteuer und 80 Proz zur Betriebsſteuer

AufEilenburg 5 Dez ſHalteſtelle Kültzſchanu
der neuen Eiſenbahnſtrecke Eillenburg Pretzſch iſt bei der Vorſtadt
Kültzſchau eine Güterabladeſtelle vorgeſehen zu welcher aber
die Stadt den Weg legen und unterhalten ſoll Deſſen weigert
ſich aber die Stadt da ſie an dieſer Halteſtelle auch nicht das
eringſte Jntereſſe hat Doch auch die Bahnverwaltung will den

eg nicht bauen Um dieſen Streit zu ſchlichten waren geſtern
Vertreter der Eiſenbahn Direktion Erfurt der königl Regierung
ebenſo der Landrath des Delitzſcher Kreiſes hier anweſend Jeder
Theil beharrte auf ſeinem Standpunkte Da ſchlug der anweſende
Vertreter des Rittergutes Thallwitz dem Fürſten Reuß
ebörig vor die Ortſchaften welchen hauptſächlich an dem
uſtandekommen der Güterbalteſtelle gelegen ſein muß ſollten

mit der Stadt ein Uebereinkommen bezüglich des Baues treffen
Hoffentlich gelingt es auf dieſe Weiſe eine Ausgleichung herbei
zuführen

S Schmiedeberg 5 Dez Die hieſigen Bahnbau
arbeiten ſind jetzt ſo weit gefördert daß das geſammte von
den Bahnzügen herbeigeführte Erdmaterial verwendet werden
kann das Vabnhofsgelände noch um elwa ein Meter zu er
höhen dabei iſt zugleich ein Anſchluß der BVahndammſchüttung
bis zum Uebergangspunkte an der Patzſchwigerſtraße hergeſtellt
Die Bahnhofsarbeiten ſind hier im Rohbau bereits vollendet
dieſelben haben einen ganz auſehnlichen Umfang Südwärts
rücken die Bauarbeiten nur langſam vorwärts da die Einſchnitte
in die bewaldeten Berge in ſehr harten Thonmaſſen weiter ge
fördert werden müſſen und auch alles hier frei werdende Material
weit weggeſchafft werden muß Der größte Theil der ausge
brochenen Erdmaſſen iſt zur Aufſchüttung unſeres Bahnhofs
geländes beſtimmt wohin ſie durch die ununterbrochen ver
kehrenden Laſtzüge befördert werden Die Bahnlinie im Walde
at eine Breite von 40 m erhalten

S Erfurt 5 Dez Städtiſches Arbeitsamt Nach
der neueſten Statiſtik des ſtädtiſchen Arbeitsamtes hat daſſelbe in
der Zeit vom 29 Okt kis 25 Nov folgendes geleiſtet Jn der
männlichen Abtheilung waren eingegangen 258 Nachfragen nach
Arbeit und zwar frugen nach 193 Handarbeiter 7 Schneider
6 Schühmacher 5 Tiſchler 1 Sattler 1 Tapezierer 1 Buchbinder
1 Böttcher 12 Maurer 8 Schloſſer 1 Schmied 3 Klempner und
19 Hausdiener Davon erhielten Arbeit 60 Handarbeiter 2 Schuh
macher 2 Tiſchler 4 Maurer 1 Schloſſer 3 Klempner und
b Häusdiener im ganzen 77 Jn der weiblichen Abtheilung
gingen 240 Anfragen nach Arbeit ein und zwar frugen nach
130 Hausmädchen 31 Köchinnen 6 Stubenmädchen 2 Dienſt
mädchen für Oekononien 10 Arbeiterinnen 53 Aufwärterinnen
und 8 Kindermädchen Davon wurden 170 erledigt und zwar
erhielten Stellung bezw Arbeit 104 Hausmädchen 18 Köchinnen
4 Stubenmädchen 2 Dienſtmädchen für Oekonomen 13 Ar
beiterinnen 23 Aufwärterinnen 6 Kindermädchen

O Nordhauſen 5 du Feſtſpiel Die Aufführung des
Dr Paul Kaiſer ſchen Guſtav Adolf Feſtſpieles in unſerm Tivoli
theatex an welcher 120 hieſige Perſonen theilnehmen iſt nunmehr
auf die Tage vom 10 bis einſchl 16 Dezember feſtgeſetzt Am
12 und 16 Dezember finden Nachmittags an den übrigen Tagen
Abendvorſtellungen von je 2/2 ſtündiger Dauer ſtatt Die Ein
trittspreiſe ſchwanken zwiſchen 2,50 und 1 M Trügen nicht alle
Anzeichen ſo iſt ein ſtarker Beſuch zu erwarten

r Aus Thüringen 5 Dez Thüringiſches Muſter
Lager Als die thüringiſchen Gewerbevereine etwa 40 an der
Zahl im vergangenen Sommer ſich auf der Erfurter Ausſtellung
trafen gedieh der Vorſchlag des Verbandsvorſitzenden Künzel
Weimar zu einem feſten Beſchluſſe nach dem Vorbild des Muſter
lagers in Stuttgart ein ſolches auch für Thüringen zu errichten
Man wählte zur Weitererörterung der Sache damals eine aus
25 Mitgliedern welche meiſt den thüringer Großinduſtriellen ent
nommen waren beſtehende Kommiſſion welcher man nabe legte
ſich durch je einen Vereinsvertreter zu verſtärken Jm Plane lag
es dann dieſe verſtärkte Kommiſſion während des Oktober in
Erfurt zuſammenzuberufen und ihr die Vorſchläge zu unter
breiten welche eine aus den Herren Briegleb Gotba Möller
Erfurt und Meyer Erfurt beſtehende Unterkommiſſion bis dahin
in der Sache zuſammenzuſtellen beauftragt war Die Einzel
vereine gingen in der Sache jedoch ſo läſſig vor daß es von
wenigen Fälken abgeſehen nicht einmal zur rechtzeitigen Wabl der
Vereinsvertreter kam und die erfurter Zuſammenkunft deshalb
nicht ſtättfinden konnte Jn der dieſer Tage den Mitgliedern zu
geſtellten neueſten Nummer des Verbandsorganes fordert nun der
Vereinsvorſitzende Herr C KünzelWeimar die Vereine im
Jutereſſe und zum Wohle unſerer Thüringer Jnduſtrie zu regerer
Theilnahme auf Ob man als Sitz des Unternehmens ſchließlich
Erfurt oder Weimar oder Gotha oder aber einen andern günſtig
gelegenen Ort wäble das komme ja vorerſt nicht in Betracht
Hauptſache bleibe es vielmehr daß der Thüringer Gewerbe und
Jnduſtrieſtand zunächſt überhaupt an die Frage herantrete und
ſie unbefangen ſelbſtlos und uneigennützig fördere Man kann
daraus faſt auf einen örtlichen Wettſtreit ſchließen was recht
zu bedauern ſein würde

b Nenhäldensleben 5 Dez Ein äußerſt geſpanntes
Verhältniß verrſcht augenblicklich zwiſchen den ädtiſchen
v ebörden und der Lehrerſchaft hier Bei Regulirung der
Lehrergebälter war von den Stadtverordneten beſchloſſen worden
den Lehrern die Schulgeldfreiheit zu entziehen Da ſich
aber die Lehrer unter Berufung auf die beſtehende Obſervanz
weigertein Schulgeld zu entrichten iſt vom Magiſtrat für das
Quartal vom J Juli bis 1 Oktober der Schulgeldbetrag kurzer
Hand am Gehalt gekürzt und einbehalten auch ſind nunmehr
die Lehrertinder ans den Schulen ausgewieſen worden Be
züglich des reſtirenden Schulgeldes vom 1 April bis 1 Juli
halte der Magiſtrat die Niederſchlagung beantragt Die Stadtverordneten haben außerdem beſchloſſen gegen die die Zahlung

neben rer atich die gut ges Irozeßwege vor
Auf den Ausgong dieſer Prozeſſe wird man jedenfallsvielerorts ſehr geſpannt ſein en wegen

lVakanzenliſte für Militärauwärter im Bezirke desWo Idee Corps 1 Mar 1895 Artern Maglſtrat ſeligen
Sofo ollziehungsbeamter Sofort Erfurt Magiſtrat PoltzeiſergeantSoſort Erfürt Königl Direktion der Gewehrſabeit Kanzleiſchreiber
für den e der ſt adt Königl Eiſenbahn Betriebsamt valterſadt Aſpiraut
Wechtuteſ a onsportierdienſt Sofort Langewieſen Magiſtrat Stadtchtnieiſter 1 März 1895 Schleuſingen Kaiſerl Poſiamt Landm

drieftäger

in Se etba 4 Dez Eine edle That Der Landwirth H
D exgen einem 19 Stunden von hier gelegenen größerenet hie ijahrelangen Siechthums ſeiner Frau und eig

hkeit ſowie durch die vorjährige Mißernie ſehr ſchwerealen Jetzt dal Ton eine ſchwere Krankheit ehe und
bauſe unte nöthig gemacht ihn im hieſigen ſtädtiſchen Hranken
in den ändringen Nun lag der ganze Betrieb der Wirthſchaft
abmühte peen der 15 jährigen Tochter des die ſich redlich

der ihraber ihr geſtellten ſchweren Aufgabe zu genügen Novaren die Aecker nicht gepflügt und nichts für die nächſe
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jährige Beſtellung vorbereilet da machten in voriger Woche ſichbie ndwirlhe Seebergens auf ihrem ſchwergeprüften Kollegen
beizuſtehen Mit zuſammen 33 Pferden und 25 Pflügen zogen
ſie n auf s Feld pflügten und beſtellten die Aecker und inwei Tagen redllcher Arbeit war das Werk geſchafft Keiner
lieb zurück jeder wollte ſelbſt Hand anlegen und ſo mancher

Landwirth der ſonſt das Pflügen ſein Felder ſeinen Knechten
überlaſſen hatte ließ es ſich an dieſen Tagen nicht nehmen den
Pflug ſelbſt führen galt es doch einer guten Sache Hoch
achtung vor ſolcher Uneigennützigkeit

Gerag 6 Dez Jubiläum Mit dem 31 Dezember des
laufenden Jahres vollendet die Geraer Zeitung ihren 100 Jahr
ang als eines der älteſten Tagesblätter nicht nur Thüringens
ondern überhaupt Deutſchlands

Vermiſchtes
Wieder eine Ehrnug für Wallot Das Profeſſoren

kollegium der techniſchen Höochſchule in Darmſtadt ließ dem Bau
rath Wallot durch Profeſſor Dr Lepſius eine Adreſſe über
reichen die die höchſte Bewunderung für den Schöpfer des
Reichsbaues ausdrückt Die Adreſſe erwähnt auch daß Wallot
auf der Darmſtädter Schule ſeine architektoniſchen Studien
begann Weiter heißt es die Unterzeichner ſeien ſtolz daß ein
ſolcher Meiſter der Baukunſt von ihrer Schule ausgegangen ſei

Dr Sigl über Ordensverleihnngen Der Prinzregent
von Bayern hat dem Mikado von Japan den Orden vom
heil Hubertus verliehen Nachdem der brave Sigl dieſe
Nachricht in ſeinem Vaterlande kurz mißbilligend mitgetheilt
ſchreibt er in der nächſten Nummer Um Ordensſachen haben
wir uns nicht zu kümmern und kümmern uns anch nicbt für
uns ſind Orden in den meiſten Fällen ein Spielzeug für
große Kinder eine Dekoration für die liebe Eitelkeit
Zeichen woran die Fürſten ihre Sklaven erkennen und
nur ſehr zuweilen Auszeichnung für wirkliches Verdienſt die andere
Anerkennung erſpart Wenn wir nun nochmals auf die Ver
leihung des Hubertusordens des höchſten und theuerſten
bayeriſchen Ordens an den Kaiſer von Japan zurückkommen ſo
geſchieht es um nochmals zu fragen wofür warum
wozu Was hat dieſer exotiſche Potentat für Verdienſte um
Bayern oder Dyngſtie oder was iſt von ihm Beſonderes et
Dynaſtie und Land Bayern zu erwarten daß ein bayeriſcher
Miniſter dieſen Orden für ihn zu beantragen veranlaßt war
Die Ausſicht auf einen großmächtigen japaniſchen Orden für
Hrn Miniſter v Crail s heim genügt nicht um den Japaneſen
für einen Orden zu empfehlen der das Land Bayern 19,000 M
koſtet und als Hausorden nicht zurückgegeben zu werden braucht
wie die anderen Orden ſoweit ſie nicht von den Erben ander
weitig verſilbert werden 19,000 M ſind ein ſchönes Stück
Geld das beſſer zu verwenden wäre z V für die Hinter
bliebenen der erſchoſſenen Fuchsmühler und die verwundeten
armen Teufel die zu ihren Schmerzen nun auch noch die Kur
koſten aufzubringen hatten u dgl für den balbciviliſirten
Japaneſen aber ſind ſie viel zu viel Geld Wir hoffen daß
wegen dieſer koſtſpieligen Ordensverleihung und unter tieſen
Zeit und ſozialen Verhältniſſen dem betr Miniſter das Ein
ſchlägige in der Kammer deutſch und verſtändlich geſagt werden
wird wir würden von ihm den vollen Erſatz der Koſten dieſes
Ordens verlaugen Wenn der Japaneſe partout einen Orden
haben mußte ſo hätte es für den ein Michl vierler Güte auch
gethan

Am Tage nuach der Hochzeit Der 28jährige Buchhalter L
in Berlin war mit der Tochter eines im Norden der Stadt
wohnenden Handwerkers verlobt und die Hochzeit des jungen
Paares war für den verfloſſenen Sonnabend feſtgeſetzt Dem
Bräutigam war von dem Schwiegervater ein Kapital von 20,000
Mark am Hochzeitstage zahlbar verſprochen worden mit
welcher Summe der junge Ehemann eine ſelbſtändige Exiſtenz
begründen wollte L erhielt jedoch die Mitgift an ſeinem Hoch
zeitstage nicht vielmehr wurde er auf einen ſpäteren Termin ver
tröſtet Der junge Ehemann befand ſich während des Hoch
zeitsfeſtes in ganz verzweifelter Stimmung um ſo mebr als er
ſeine Wohnungseinrichtung auf Kredit entnommen und ſeine bis
herige Stellung im Vertrauen auf das Wort ſeines Schwieger
vaters aufgegeben hatte Am Sonntag Nachmittag verließ L
ſeine Wohnung und erhängte ſich an einem Vaunme in der
Jungfernhaide bei Plötzenſee Seine Leiche wurde am Montag
aufgefunden

Ein berliner Torero Ein Stierkämpfer der zur Zeit
in Barcelona und anderen ſpaniſchen Städten Trinmphe feiert
iſt wie die Nordd Korr mittheilt Ernſt De icke aus Berlin
Urſprünglich Barbier wandte er ſich ſpäter da er in ſeinen Muße
ſtunden als Mitglied eines Athletenklubs große Triumphe aufzu
weiſen hatte der Artiſtenlaufbahn zu Als er in Marolko Vor
ſtellungen gab entdeckte er ſeine großen Anlagen zum Stierkämpfer
und ſo wurde er Torero
Nadfahrſport Die vom Sächſiſchen Radfahrerbund
im Jahre 1892 zum erſten male zur Austragung gebrachte
Meiſterſchaft der Welt im Kunſtfahren kommt am
Sonntag den 19 März 1895 in der Alberthalle des Kryſtall
palaſtes zu Leipzig zur Vertheidigung Vertheidiger Güſtav
Marſchner Dresden Offen für alle Herren und Verufsfahrer
der Welt Zuläſſig alle Arten Räder Die ſelbſt zu wählenden
Uebungen ſind hintereinander in einer Fahrdauer von längſtens
30 Minuten auszuführen Der Sieger erwirbt den Titel Kunſt
meiſterfahrer der Welt und hat die Pflicht den in je 3 jährigen
Jntervallen vor ſich gebenden Ausſchreibüngen des S V zur
Weltmeiſterſchafts Konkurrenz ſich zu ſtellen unter Gefahr des
Verluſtes ſeines Titels Nennungen unter poſifreier Ein
ſendung des Einſatzes müſſen bis ſpäteſten 1 März 1895 abends
8 Uhr an den Bundesſchriftfübrer des S B Felix Burk
hardt in Leipzig Guſtav Adolfſtraße 27 eingegangen ſein Die

Wettfahrbe ſtimmungen des S B ſind mäßgebend An gleichem
Tage findet noch ein Jnternationales Dameun Preis
kunſt fab ren in der Alberthalle des Kryſtallpalaſtes ſtatt Offen
für alle Radfahrerinnen der Welt Zuläſſig alle Arten Nieder
räder Die ſelbſt zu wählenden Uebungen ſind hintereinander in
einer Fahrdauer von längſtenss 8 Minuten auszuſühren
Nennungen müſſen unter poſtſreier Einſendung des Einſatzes bis
päteſtens 1 März 1895 an den Bundesſchriftführer des S B
elix Burkhardt in Leipzig Guſtav Adolfſtraße 27 eingegangen

d d Die Wettfahrbeſtimmingen des S R V ſind maß
gebend

Ein moderner Mazeppa Am letzten Sonntag wurde in
Adelsbanlen Bezirks Amt Aichach ein achtzehnjähriger Baueru
burſche dem von ſeinen r die Hände auf dem Rücken
feſt gebunden waren auf ein junges Pferd geſetzt Dann banden
ihm die Miſſethäter die Füße unter dem Bauch des Pferdes
fe ſt machten das Thier ſcheu und jagten es im Galopp davon
Der Burſche wurde bald darauf unter dem Pferde hängend am
Boden fortgeſchleppt Der Unglückliche bat infolge des rohen
Streiches ſein Leben eingebüßt ſein Körper der ſpäter abgebunden
wurde war total verſtümmelt

l ger ſgqkico

das Meter

Shirtings Doppei ueho und allg anderen

Mord oder Unglück Der Rittergutsbeſitzer Brunſt auf

deckt todt aufgefunden Ob Mord oder Unglück vorliegt
wird erſt die Unlerſuchung ergeben Mei d der

Eine Hochſtraße Jn grazer alpinen Kreiſen wird der Vorſchlag Mtoſehors Peffe inger eine Straße nach der
Trauner Alpe im Ferleilenthale über das Hochthor in das Gut
thal und nach Heiligenblut mit Benutzung des theilweiſe noch vor
handenen Römerweges anzulegen eifrigſt beſprochen Gegen
über der projektirten Straße über die Pfandlſcharte ſoll die von
Profeſſor Peiſchinger vorgeſchlagene Straße den Vorzug der ge
ringeren Herſiellungskoſten und der Benutzbarkeit während eines
großen Theiles des Jahres haben

Ein üblicher Konverſationston Wie man der Thg Zig
berichtet hat das berner Obergericht einen Bauern frei
geſprochen der einen Händler Schlechter Hund Schwindler
e äähe genannt hat Es ſei dies uriheilte das Gericht
o der übliche Konverſationston auf dem Roßmarkk

Bomben als Annoncirungsmittel Jun England haben
ein Bleiröhrenleger und ſein Gehilfe letzten Freitag an die Mi
niſter und an die Bürgermeiſter größerer Städte von Tam
worth aus imitirte Anarchiſtenbomben geſchickt die
beim Oeffnen der Packete ohne Schaden zu thun mit lautem
Knall explodirten Als ein Detektiv bei den zwei Herren
erſchien bekannten ſie ſich frendig als Abſender der Packete
und erklärten ihr Zweck ſei geweſen einen Preis zu gewinnen
den ein Blatt demjenigen ſeiner Leſer verſprochen habe der
die wirkſamſte Annoncirungsmethode herausfinde Den Preis
dürften die zwei Erfinder verdient haben die Freude an ihrem
Erfolg wird allerdings durch ein bevorſtehendes Jnterview mit
dem Strafrichter etwas gedämpft werden

Eine peinliche Scene Als in der San Jer6nimo Kirche in
Madrid der Ehebund des Herrn Ll v eines ſtadtbekannten
Lebemannes und des Fräulein R A O eingeſegnet werden
ſollte nähere ſich eine Frau die einen etwa fünf Jahre alten
Knaben an der Hand hielt dem Altare und das Kind ſagte in
dem es ſich an den jungen Ehemann wandte Du warſt mein
Papa Der alſo Angeredete fuhr erſchreckt zuſammen während
ſeine junge Gattin in Zorn gerieth und ſich auf die Mutter des
Kindes ſlürzte Es entſtand ein furchtbarer Skandal der erſt in
folge der Jntervention des Pfarrers beendigt wurde Die Cere
monie nahm ihren Fortgang und während die Neuvermäbhiten
mit ihren Gäſten die Stuſfen von San Jerönimo hinabſtlegen
um in einem nahe gelegenen Hotel die Vermählung feſtlich zu be
geben ſtand an der Kirche ein bitterlich weinendes Weib und um
klammerte einen kleinen Knaben der es zu beruhigen ſuchte

Zahlungs Binstellungen

ad ar lael 6Namen wouuort rin 25 s
geä 2A Levermann K Rerlin Berlin 12 1 19 12 30 1

Gebrüder Sausel Berlin Berlin 12 12 2 28 12 2
Fr Fritze Kfm Tochheim Gommwern 39 11 31 12 15 12 15 1
Dr phil T Knauer Gröbers Halle S 20 1 1r5 at 12 2M Schmoller Kfm Königsberg Königsberg 30 11 3 l 19 12 14 1
A Nawroecki Kfm Krotoschin Krotoschin 30 11 27 12 27 12 11 1
J Walezok Kim Zauditz Ratibor 30 11 1 1 1 24 1S L Neuburger Kfm Buchau Riedlingen 28 13 2912 1 1
Joh Wolfg Wien SommerſeldSommerfeld 30 12 1 21 12 25 1

aareun Zund ProduktenberlehBte
Getreide

Loudon 5 Dez Schlussbericht Getreide im Allgemeinen rabig
Weizen Alebi rubig aber stetig Gerste fest Mahigerste mitunter

sh her Iafer träge russischer fest Angekommene Weizen a tungen
test Von schwimmendem Getre de Weizen nur zu niedrigeren Pre isen
verkäuflich Gerrte sh niedriger angenommen

eithr 5 Dez Getreidemarkt Tendenz stiamm gute Nachfrage
nach allen Artikeln aber Käufer halten sich reservirt

Amsterdam 5 Dez Weizen auf Termine behbauptet per blärz
138 per Mai 140 Roggen loco unveränd do auf Termine wenig ver
äudert per März 101 per Mai 102

Kaffee
Hamhburg 5 Pez Kaſſee fester UVmsatz 2000 Sack J
Hamburg 5 Dez Bericht der Hamb Firma Joswih u Comn

Kaffee good average Santos per Dez 70 per März 68 per Alai 67
per Sept 66, RuhigHamburg 5, Dez Xachmittagsbericht Good average Santo
per Dez 70 per März 69 per SMlai 67 per Sept 66 Behauptet

Hambürg 5 Dez Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffce good average Santos per Dez 71 per März
693 per l ai 68 Behauptet

WMavre 5 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Ilamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good average dantos er
Dez 90,00 per März 86 50 per Alai e5,50 Ruhig

Amsierdam 5 Dez Ja a Kaffee good ordinary 51
Spiritus

Stettin 5 Dez Spiritus loco fest mit
30,60 per Pez Jrn

Pösen 5 Dez Spiritus loco ohne Fass 50er 48 70 do loco ohno
Fass 70er 29 20 Stillr S en 5 Dez Spiritus per 100 i 100 excl 50 A Verbrauechs

abgaben per Dez 48,70 do do 70 A Verarauchsabgaben per Per
29,10 do do

Hamburg 5 Desz Spiritus etwas fester per Dez Jan 19 Br er
Jan Febr 19 Br jor Ah ril 3fai 19 Br per Mar Juni 197 Br

Nordhausen 5 Dez Privatnotirung Branutwein 45 Vol
für 100 kg ohne Faes ab Brenuerei 58,50 60,50 AM desgl 40 Vol

53 50 55 50 Al aParis 5 Dez Sehlussbericht Spiritus behauptet per Dez 34,75 rer
Jan 35,00 per Jan April 35,00 per dlai August 35,25

Petroleum
Petroleum l co

70 M Kousumsteuer

Hamburg 5 Dez fest Standard vhite
loco 5,25 r

8Stettin 5 Dez Loco 9 40
Brewmwen 5 Dez Börsen Sehluss Bericht Raffinirtes Petioleum

Offiz Notirupg der Bremer let oeum Börse St tig Loco 5,25 Br
Antwerpen 5 Pez Sehluss Bericht Raffinirtes Ty re weiss

loco 12 ber und Br per Vez 12 Br per Jan Aläre 12 Br per
Sept Dez 13 Br Röher

Gelsaaten Oele Fettwaaren
Steittin 5 Dez Rüböl oco still per Dez 4320 per April

Mai 43,70
Breslau 5 Per Rül öl per Dez 43 50 per bai 44,00
Kölu 5 Dez Rüböl loco 48,00 per Aai 45,80 Br
Hambdurg 5 Dez Räböl unverzollt ruhig loco 45

Letzte Nachrichten
Berlin 5 Dez Der Streit in der ſozialdemo

kratiſchen Partei hat die Fraktion geſtern mehrere
Stunden beſchäftigt Die Volks Ztg erfährt darüber
Folgendes Das Gros der ſozialiſtiſchen Abge
ordneten hat ſich bisher gegen den Abg Bebel aus
eſprochen und ſich auf die Seite der Abgg Vollmar und

Grillenberger geſtellt Der Streit dürfte alsbald bei gelegt
werden nachdem in weiteren Verhandlungen die Sachlage ge
klärt worden iſt Herr v Vollmar ſoll übrigens ſehr be
reit ſein nachzugeben während der Abgeordnete Grillen

Körchow in Mecklenburg wurde im Gulsforſte mit Wunden be

Hemdentueh und Renforee 84 eotm breit
Dowlas für Leib und Bett Wäsche
Louisiauatueh für jegliche Art Wäsche
Bettdamast reizende

10 Pfg
18
20
i

35

35

u

I7

e 9ouquetmuster

am Lager

Abtheilung für Wweisse Elsasser Stoſfe

Sammiliche Stoffe sind bis 2u den besten Qualitäten

berger mit Energie auf ſeinem Scheine beſteht

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a S

Marktplatz 2 u Z

Meter 15 Pfg
20
33
38e 9 v



e l c cX T2 e

r u ne rnene Wir h 9 b e S Ausverkauf G Apel Nachf
Glas Porzellan zu enorm

un ei er tr 5 rwishitre an ilien Preiſen r e

7

W bt pw S W e ie am 15 Januar 18905 e
S I h DOriginalloose à I tS an e Porto und Ziehungslisten 30 Pfg sind zu z derr in allen am 15 zusammen 133 S e S Lotteriegeschaften und bei der Generalagentur der 1

J Mark e e Olmer Münsterbaur Lotterie Ebert Fetzer31 Gewinne mit 3 9 e S a Fr Sechultes in Ulmm a Bonaustrasse II a
W Weihnachtsgeſchen m

e z e empfehlen vWir geben unsere Viliale nun doch auf und pieten 80 Gelegenheit e Wunder lampen n
I das Beste was fabrizirt wird zum Ierstellungspreis anzuschaffen

gegründet 178
empfiehlt zu

Weihnachtsgelcheußen
ſein reichhaltiges Lager

aller Gattungen Uhren
in jeder Preislage G

oder

Platin u Luftreinigungs
lampen

s 2 P die

S z S74 e daJ e 3f NrBe Alles was hierin reiſe e z zBee 0 e J 8 SW den ehorfieren/ag W eOtto Weiske r G V Geeno e ualle Neunbäufer o 5 A D Nachfolger d i W ſtenällce Uhren Handlung vlate e FGWVS Paul Meusels c V I ſt Co I
so a gr Ulrichstr 52

J x S sS e de e ve o Vh

nur Gr Steinſtraße 14
S ſchrägüber Café Bauer Ecke Mittelſtr J

dir Dameuſchneiderei

hin Thee Gacao Cicher Brüderstrasse 1 m8 Ghocoladen Reste und ältere Muster ſämmtliche Artikel
beſter QOnaklität empfiehlt woit unter Preis Berlin er ng ros Ia eri GiebichenfteinFelix Sioll Gr Brununenſtr 2

Allerfeinste
Hamburger junge Gänse und PEnten

Steyr Poulets feiste FVasanen Rehwild
junge W aldhasen

Hamburger Rauekſteiseh Fleischlkäse feinste
Gäusetleber und Kalbsgalontine Rouladen

Prager Delicatess und Westtäl Dauerschinken
in hervorragend schöner Qualität

Rügenwaider Gänsebrust Westf und Braunsehw
Cervelatwaurst feinste Bauerwanare

Ia Mettwurst à Pfund FIk 20
Alle Sorten feinere Braunschw u Thüringer Wurst S

und Fleischwanren

Groſze u 37

in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt d

2 vinziulgesangbüeſer Sp
in n o S Schmeerſtr e Gr

0,800 f geſtempTheelsſret 1 Dtzd von 19 an
Eßlöffel 1 Dtzd von 56 an
Freundſchaftsrin à 50 4

Bitte benntzen Sie meine3 M I Mk 50 rig Freundſchaftsreife à 60

Abtheilung

BEugen Marinm
Auwelier Leipziger Str e

zum Einkauf von Wemnnehisgegehenken

Feinsten Tafelanfsehnitt pin Hentre Sull durerft 24 Anzug Stoſſe
S S h S e für SHer7z7 und Knaben liefert zu

auneh geschmackvoll garnirt ohne mehrpereghnung
lligſten FabrikpreiſenTäà lich frisch Lialzen Salat Hummer Se e e e n c Das prahtiſchle Weihnachts Geſchenk Le Yaushalt In e

D Bnenmatiſche Handwaſchmaſchine e
Artisehoken i Selery Esearolie und Endivien

S

166 zeitig übernommen P B Vmine
Almerinatrauben Görzer bar onen Dattein Feigen S
Traubenrosinen Para Istrianer und Wallnüsse Sfeinste Katharinen ung Römische PHlanmen Jaſſa S
Apfelsinen Oporto ZAwiebeln Westf Pumpernickel

D R G I 13754 eBeſte nnd billigſte Waſchmaſchine der S
Welt Preis mit Wäſchezange 5 Mk
franeo nach jeder Bahn u Poſtſtation F

Alle Sorten feinen Tafelkäse
Frankfurter und Fraustädter Brühwürstechen r

e S Wringmaſchinen mit Ia
Gemüse Conserven und Compotkrüchte

Wäſcherollen S peutſches Fabrikatin feinsten Qualitäten billigst

k 50
hJottel Brosſcorosſtil Wüwnr mecicert

heljcatess Wein Grosshand, l Rang Gr Wieichr a2 derie
e Auaulle a S r V Gänzlicher Ausverkauf Ter eBertwie hoch

Bennthierſelb Belatzartißkel Spitzen Borden
icti j i in SChristian Voigt h u zu jedem aunehmbaren prri agdeburgerſtr 28 v

Für den Anzeigenthell verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblaitern

e
grcihlorschäfr

sonstre
I uner Garantie für alle Betriebe

ERHöHVNGEN
in und ausger B Betrieb

RA REN S
v ALetonherungen des Leradericiſen eſc

R enzABENTER AhNLAGEn

F kwpfeſnungen Wein

c
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